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Gepäcks. Er ging also von Paradis über Barahona und das Curro-Gebirge nach
Azua. Dort traf ich dann mit ihm zusammen. Ich selbst fuhr per Dampfer,
mit einem Abstecher von 2 Tagen nach der Hauptstadt, direkt dahin und er-

wartete ihn dort.

Nach mehrtägigem Warten in der Gluthitze von Azua erschien er denn
auch, und am folgenden Tage traten wir zusanunen die Reise nach Constanza an.

(Fortsetzung folgt.)

Pflanzengeographische Studien aus Tirol.

9 Tiefenrekorde
(mit Heranziehung anderer österr. Alpenländer).

Von Dr. J s e f M u r r.

In neuesten Florenwerken, besonders in Ascherson-Graebners Synopsis,

ünden wir überall die Angaben über die oberste Grenze des Vorkommens einer

Art (bezüglich Tirols meist nach der Flora von v. Dalla-Torre und Grafen
Sarnthein) sorgfältig notiert. Den Verfasser als alten Innsbrucker Föhn
gebietler, wo selbst noch an und über der Höttinger Alpe bei 1500 m neben
Brennesselbeständen vielfach die Heideblumen des Tales, wie Lotus, Bellis,

(Jirysanthemum vuh/ora, Leontodo)i Jmjjidus, Plantago lanceolata u. s. w. vor-

wiegen und wo auch im Schiefergebirge noch über 2000 m, wie auf der Pleissen

bei Axams die Vertreter unserer \\^aldrodungen, z. B. Silei/e rupestris, Stellaria

gramiiiea, Biihus idaeus, Veronica offidiialis, Carex leporiita u. dergl. ziemlich

vollzählig anzutreffen sind, den Verfasser also konnten solche Höhenzahlen (ab-

gesehen von Fällen, wo es sich um sehr hohe Vorkonunnisse wirklich thermo-
philer Arten handelt, worüber demnächst einmal gehandelt werden soll) weniger
interessieren als die tiefsten ursprünglichen (nicht herabgeschwemmten)') Vor-
kommnisse alpiner Arten, da diese fast stets als Kelikte aus der letzten Eiszeit

zu betrachten sind.

Sehr zahlreiche solche „ Tiefenrekorde " bieten Vorarlberg und Liechten-

stein, von Nordtirol hauptsächlich das den kalten Nordostwinden ausgesetzte

Ünteriinital, aber auch einzelne heisse Punkte des Oberinntals mit sonst süd-

lichen Elementen wie der Zirlerberg-); sehr auftällige Relikte dieser Art besitzt

das südlichste Tirol im Verlaufe des alten Etschtal- und Gardaseegletschers.

Zahlreiche Vorkommnisse aus den anderen österreichischen Alpenländern sollen

nach der Literatur zum Vergleiche herangezogen werden, wobei nicht gesagt sein

soll, dass diese mir zunächstliegenden Rekorde nicht öfters durch Vorkommnisse
in Nachbargebieten, wie in der Schweiz, in Bayern, im deutschen Mittelgebirge

oder Flachlande u. s. w. geschlagen werden können.

Die vom Verfasser selbst gefundenen Standorte sind mit ! gekennzeichnet.

Auch ich habe natürlich die überaus reichhaltigen Höhenangaben in der

Flora von v. Dalla-Torre und Grafen Sarnthein, soweit sie erschienen ist,

benützt. Von einer Verwertung von Angaben aus dem noch ausständigen letzten

Drittel der Phanerogamen musste natürlich Abstand genommen werden, obwohl
mir die Korrekturbogen vorlagen. Meine Notizen über dieses letzte Drittel

(Ericaceen bis Schluss) sind daher dürftiger, aber dafür grösstenteils Original-

angaben.

Besonders auffallende Höhen- (eigentlich Tiefen-) zahlen, wobei die Dif-

ferenz gegenüber der normalen Standortszone gegen 750 m und mehr beträgt,

erscheinen in Fettdruck.

Cryptogramme a-ispa (L.) R. Br. Oetztal, 950 ni.

') Dies ist freilich oft erst bei genauer Kenntnis einer Lokalität zu entscheiden.

) Vgl. beieits meinen Artikel ,,Glazialrelikte in der Flora von Süd- und Nord-
tirol" (AUg. Bot. Zeitschr. 189S, S. 175 ff., 195 f..) und viele meiner späteren pflanzen-

geographischen Studien über Tirol, insbesondere die Zusammenstellung ,Xerothermisch-
alpine Gegensätze in der Flora von Vorarlberg und Liechtenstein" (Allg. Bot. Zeitschr.

1909. S. 100 ff).
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Nephroilhiui rii/idioii (Hoff)».) Lesr. ra>: anstrale Tf». Küstenland: Doli-

nen bei Divaca, ca. 400 ni.^)

Athi/rium alpestre (Hoppe) Uyhoids. Thierberg bei Kufstein, 700 ni.

Äspleniinii Seelosii Leybd. Vela bei Trient, 190 m.

Cystopteris regio (L.) Desv. Leutasch, 1200 m (Hellvvegsr), Hauenstein

am Schiern, 1200 m. — C. niontana (Lam.) Bernh. N.-Oesterr. : In der Beding,

750 m'*), in Kitzbühel nach ünger bis ins Tal (c. 780 m).

Wood^iia (dpiiia (Bolfon) Gray. Uderns im Zillertal, 540 m. — Tf. ilvcn-

sis (L.) R. Br. Vor Oetz!, 730 m.'

LycopiodiiDii Selago L. Stadtschrofen bei Feldkiich, ca. 500 m. — />. al-

phntm L. Galtberg bei Rattenberg, 95« ni, ebendort bei Mariastein, 1114 m.

SdayinclJa selayh/oides (L.) LI: Bodenseeried bei Mehrerau, 400 m.

Pinus Cei}thraL. Igls-Patsch, 1000 m, Walderhof bei Brixen, 900 m. —
P. rotundata Link. Mit P. woidaiai Mill. an der Keichsstrasse Frastanz-Nen-

zing!, 500 m (auf altem Schuttdelta, doch nicht angeschwemmt). — P montana

Mill. Sumpfwiesen bei Strass am Eingang ins Zillertal!, 522 m, Kienbergklamm

bei Kufstein, 500 m, Moorwiesen bei Salzburg, 420 m; N.-Oesterr: Oetscher-

gebiet, 6—700 m.
Jtiiiiperus iiava Willd. Steinberg-Achenkirch, 1020 m; auch am Bälde

bis 1000 m, im Salzburgischen angeblich bis 950 m herab (angeschwemmt in der

Frastanzer Au bei Feldkirch !, 470 m).

Nardiis strictu L. Tisis-Tosters bei Feldkirch !, 460 m ;
Südsteiermark :

Marburg!, 250 m.

Pidevni alpii/nui L. Achenkirch-Steinberg, 1100 ni, ebendort auch PJil.

Michelii All.

Agrostis Schleicherl Jord. Kranebitter Klamm !, 900 m, Bettlwurt am Haller

Salzberg!, 1000m. — .4. riipestris All. Eislöcher bei Eppan, 500 m (die dor-

tigen „Relikte" übrigens nach Pfaff in litt, durch einen Felssturz, vielleicht sogar

erst in histarischer Zeit, herabbefördert, doch daselbst gut aushaltend).

CalaiiHKjrosfi.^ ri/losa (CJioix) O'mel. Hinter Neustift bei Brixen, kaum
700 m.-')

Trisetiiin alpestre (H'ist) P. Beauv. N.-Oesterr.: Oetschergebiet, 6—700 m.

— T. argenteum (Willd.) Poem, et Schult. Salurn, 220—300 m.

Poa supina Schrad. In Vorarlberg bis ins Tal, z. B. bei Schlins!, 490 m. —
P. alpina L. Die echte Pflanze an den Wänden von Vela bei Trient, 190 m,

dort schon von Heufler gefunden; die „P. alpina^ von Bregenz und den vorarlb.

Niederungen ist P. J>adensis. — P. cenisia All. Ehrenberger Klause!, 950 m
(herabgeschwemnit bis Bregenz, 400 m, und Feldkirch, 470 m).

Festuca iieinorosa (Poll.). Lavini di Marco!, 200 ni.

Elyna Bellardii (All.) K. Koch. Gleich ober dem Dorfe Ried bei Sterzing

l)ei ca. 1000 m (Huter niündl.).

Carex Tjvunescens Pers. In Hl. Wasser bei Innsbruck!, 1200 m, sich mit

C. itmbrosa Host baührend. — C. magellanica Lan>. Schwarzsee bei Kitzbühel,

780 m. — C. cajdllaris L. Moorboden bei Lans nächst Innsbruck, 900 m;
N^.-Oesterr.: bei Buchberg am Schneeberg, 900 m. — C. ornithopoda Willd. var.

castanea Murh. Unter den Wänden von Vela!, SOO ni, im Wuchs z. T. sogar

der C. ornithopodioides Hansm. angenähert — C. niucronota All. Ponalestrasse

bei Riva, ca. 120 m. — C. hrachystachys Schrank. Feldkirch- Altenstadt!, 460 m;

') A gl. Dr. G. v. B eck-Mannagetta, Die ünikehrung der Pflanzenregionen

in den Dolinen des Karstes (1906^, Sep. S. 2.

*) Vgl über diese und andere dortige tiefe Standorte von Alpinen Dr. v. Beck-
JVIannagetta, Flora von Nieder-Oesterreich, Bd. 11, S. 28 ff., S. 35 ff. Uebrigens hat

Prof. von Beck über HochsebiraspHanzen in tiefen Lagen separat gehandelt in den

Sitzungsber. des ,Lotos^ XXIV (1904) S. 162.

°) In seiner Flora von Brixen a. E. (1911), die ich glücklicherweise getade noch

gelegentlich der Korrektur veigleichen konnte, gibt Dr. A. H ei ni erl auf S. 27 als

tiefstes Vorkonnnnis nur mehr eine Schlucht bei Grasstein, wenig über 800 m, an.
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Saluni, 220 m. — C. seniperi-ire)is VllL Absam ob Hall!, 700 m; Heidewiesen;

ob Schaan und am Fläscherberg!, 550 — 600 m. — C. finjia Host. Kufstein,

500 m (an der Rheinebene, 450 m, von mir nie gefunden); N.-Oesterr. : Hohen-

berg, 474 m. — C. refracta Wühl. Salurn, 400 m (nach Dr. Pfaff in litt. sind,

übrigens die Salurner „Relikte" grosseiiteils mit Kalkscliutt aus einer Schlucht

des Geierberges herausbefördei't worden).

Trichopliorimi alpinmn Pers. Moore des Rheintales, 400—440 m häufig

;

Moore bei Salzburg, 420 m. — T. austriacuni Palla (Scirpu? caexpifosus auct.).

Ebenso, selbst noch in Hard am Bodensee, 400 m; Moore bei Salzburg. 420 m.

Eriopliormn Scheuchzeri Hoppe. Klerant bei Brixen, 1000 m (ob nicht E,

vaqinatum?).

Juncus trifdus L. In der Keite bei l'rins, 1250 m. — J. »lonoiifJios Jacq.

N.-Oesterr: Oetschergebiet, 6- 700 m (v. Beck), O.-Oesterr.: Polsterhicke, 630 m.")
— J. filiforwis L. Bodenseeriede, 400 m, Afling bei Innsbruck!^ 600 m. —
J. friglumis L. Bieberwier am Fern, 1100 m.

Veratrum album L. Am Ruggellerberg und bei Triesen! in Liechtenstein

nahe dem Rheintale, ca. 480 m, oberNenzing! bei 600 m in Menge blühend. Berkin

im Küstenlande und sogar bis in die Küsteuebeuen von Unter-Friaul

Orchis globoaa L. Rheintal bei Schaan (Liechtenst.), 450 m. Salzburg:

Glanegger Moor, 4S0 m ; Küstenland: Monte Sabotina bei Görz. 609 m.'')

Coeloglossum vh-ide (L.) Hartm. Früher im Bodenseeried, 400 m; bei

Eppan, 7(0 m, bei Vigolo-Vattaro unter Kastanien!, 800 m. Südsteiermark: ober

Pöltschach gegen den Wotsch!, ca. 400 m ; Salzburg: Moorwiesen an der Glan,

420 m (wenigstens früher).

Gymnadt'uia nigra (L.) Wettst. Auf der Trams bei Landeck, 900 m.
N.-Oesterr.: Mamauwiese bei Buchberg am Schneeberg, 900m (v. Beck). — G.

alhida (L.) Bich. Satteinserberg! und ober Gurtis bei Feldkirch, 950 resp. 1050 m.

Küstenland: Monte Sabotina bei Görz, 609m. In der Kügtenebeue von

Friaul.^) — G. odoratissrma (L.) Ilich. Rheintalebene, 400— 460 m, Buco di

Vela, 400 m.

Platantltera cliloraydJia Ciirf. Zahlreich in Goccia d'oro bei Trient!, 200 m.

Südsteiermark: Marburg!, ca. 280 m.

Listera cordata (L.) P. Br. Möggers bei Bregenz^ 950 m. Auch im Salz-

burgischen bei 950 m das tiefste Vorkommen.
Salix retusa L. Am Ufer des Achensees, 930 ni. — S. scrpyllifolia Scoj).

Moorwiese nordwestlich von Seefeld!, 1180 m mit S. relicta mli. (=-- S. serpylli-

folia X arhimcula). — S. glabra Scop. Mühlauer Klamm, 673 m, Monte Ma-
ranza bei Trient!, bis 700 m herab. N.-Oesterr.: Oetschergebiet, 6— 7' m ;

O.-Oesterr.: Polsterhicke, 630 m; Herzegovina : Crvene stiene-Schlucht, 500 m
(Dr. Heinr. Freih. v. Handel-Mazzetti 1909).

Alnus viridis Chaix. Schallerhof am Ardetzenberg bei Feldkirch !, ca.

620 m, Egerdach und Alling! bei Innsbruck, 600 m.

Thesiuvi alpinum L. In Vorarlberg vielfach bis ins Tal, 400— 480 m.

—

2h. rostratum. 21. K. Im Oberinntal öfter bis fast zur Talsohle, z. B. am Locher-

boden!, 650 m.

PuJiKX alj.inus L. In Vorarlberg uud Nordtirol öfter bis fast in die Haupt-

täler herab. Angerberg bei Rattenberg, 6-^700 m ; Schruns!, 680 m.

") Erschöpfende Mitteilungen über die hochinteressante, xerotherm-alpin ge-

mischte Floia der Polsterhicke veidanke ich Hin. Oberlehrer Franz Niedereder
in Vorderstoder.

^) Dr. G. V. Beck-M an n agett a , Vegetationsstudien in den Ostalpen. I. Die
Verbreitung der mediterranen, illyiischen und niittelemopäisch-alpinen Flora im Isonzo-

Tale. Wien 1907. Sep. S. 11 ff. (sehr eingehende Darstellung mit vielen Ergänzungen
zu den Angaben Krasans).

"") Dr R. Schartotter, I ie Pflanzendecke Fiiauls (,Carinthia IT 1— 5,

Klagenfurt 1908) Sep. S. 4(>.
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Polfigommi vivipariiin L. In Vorarlberg und Nordtirol gelegentlicli bis

ins Tal : Kolsass im Uiiteriuntal, 550 m.

Sagina Linnaei Presl. Kitzbühel. 780 in.

A/s/'ne venia L. M'alileuhq. Nago-Torbole ! mit Älsiue linipora (L.)

Hegehc/iir., ca. 180 m; N.-Oesterr.: Marchfeld, 170 m; Istrien : Pola 2—170 m.
— '

A. laricifoUa (L.) Crantz. Felswände vor Umhausen im Oetztale, 950 m

;

N.-Oesterr.: Oetschergebiet, 6—700 ni.

Heliosperma alpestre (Jacq.) lichb. N.-Oesterr. : Hohenberg, 474 m.

Bianihus alpinns L. N.-Oesterr.: Mamauwiese bei Buchberg am Schnee-

berg, 900 m.

TroUins e^iropaeus L. Südtirol : Untermais und Kampenn, 300 m.

CalUantheunim anemofwides (Zalilhr.) Schott. N.-Oesterr.: In der Boding,

750 m; O.-Oesterr.: Polsterlucke, 630 m.

Aquilegia Einseieana F. Schiillz. Nikolsdorf an der Kärntner Grenze,

640 m; ob Salurn, ca. 400 m.

Aconitwn pauiculatum Lam. Bodenseeried bei Rheineck, 400 m. — A.

rostratum BernJi. Zwischen Schilf am Inn bei Alling, 590 m. Küstenland:

Dolinenschlucht von St. Canzian, 436 275 m. — A. NapeUus L. Bodenseeried

zwischen Gaissau und Fussach, 400 m. Monte Sabotina bei Görz, 609 m.

Pulsatilla remalis (L) Mill. Oetztal, 670 m, Klausen und Meran, ca.

800 m. — P. alpina (L.) Schrank. Steinberg im ünterinntal, 1010 m, in der

Ebene um Leutasch!, 1130 m; Malga Candriai am Bondone bei Trient! ca. 980 m;
Steiermark: zahlreich in der Waizklamm, 600 m^); O.-Oesterr.: Polsterlucke,

630 m.

Anemone narcissiflora L. Unter Gurtis bei Feldkirch, ca. 850 m, früher

auch noch bei ca. 700 m unter Amerlügen gefunden.

Clematis alpina (L.) Mill. Kramsach und Kufstein im Unterinntale. ca.

550 m; in Südtirol bei Blumau, Auer und Margreid, ca. 300 m.

Rammnd'us alpestris L. Felsen bei Kufstein , 500 m., Achenseeufer,

930 m; O.-Oesterr.; Polsterlucke, 630 m. — B. aconitifolius L. Sumpfwiesen

bis Bregenz, 400m.; Salzburg: Salzachauen, ca. 400 m. — B. Hornschuchii

Hoppe. Achenseeufer, 930 m; ober Sardagna bei Trient! noch in der Kastanien-

region, 750 ni. — B.montanus Willd. Kufstein, 480 ni; unter Maria-Ebene bei

Peldkirch!, ca. 480 m. — B. carinthiacus Hoppe. Ober Sardagna!, .
800 m.

Biscutella levigata L. Arco und Riva, ca. 100 m.

Thlaspi alpinum Crantz. N.-Oesterr.: Oetschergebiet, 6—700 m.

Kernera saxatilis (L.) Bclih. Riva, ca. 150 m.

Cardaniine resedifolia L. Milland bei Brixen, 6—7(K> m.

Draha aizoides L. Am Breiten Berg bei Dornbirn, 6— 700 m. — D.

Beckeri Kerner. N.-Oesterr.; Giesshübl, 500 m.

Arahis alpestris Schleich. Bis fast ins Rheintal, z. B. Triesen in Liechten-

stein!, 460 m. — A. puniila Jacq. Scharnitz und Achensee, 930 m: Kufstein,

500 m; Kärnten: Garnitzengraben, 6— 700 m; N.-Oesterr.: Langau, 7—800 m;
O.-Oesterr.: Polsterlucke, 630 m. — A. hellidifolia Jacq. N.-Oesterr.: bei Hohen-

berg, 474 m. — A. alpina L. Feldkirch, Felsen der Unteren lUschlucht und

am Westfuss des Ardetzenberges, 460 ni, an Wänden bei Klien nächst Dorn-

/birn, 420 m.

Erysinmm cheiranihus Pers. Ischia-Wolkenstein bei Trient, 200 m.

Sedwn atratwn L. Achenseeufer, 930 m; Scharnitz, 1000 m (herabge-

schwemmt bei Salurn, 224 m). — S. alpestre Vill. Seilraintal bei Innsbruck,

1110 m.

Semperviviini niontanuin L. Rosshag im Zillertal, 1100 m; in Salzburg so-

gar angeblich manchmal in die .Niederunüen" hinab.

") F. Krasan, Zur Abstammungs-Geschichte der autochthonen Pflanzenarten.

Sep. S. 19. Aus dieser wichtigen Abhandlung sind auch die meisten folgenden An-
.gaben über Steiermark, Kärnten, Krain und das Küstenland entnommen.
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Saxifraga rotiindifolia L. Vorarlberg: an schattigen Stellen bis an die^

Talsohle, z. B. bei Hohenenis!, 415 m; Buco di Vela!, 325 m. — S. sttUaris L.
N.-Oesterr.: Langau, 7—800 ni. — S. Chisn Koch. Seilraintal bei Innsbruck,

700 m. — 'S', aspera L. Seilrain, 760 m (ob primärer Standort ? Sonst die

untersten Standorte im Seilrain-, Oetz- und Achentale bei 1100 m). — S. aizoi-

des L. Vielfach in der Rheinebene, 400—460 m. Bei Haslach und am Kühlen
ßrünnl bei Bozen, 270 m. — S. cuneifolia L. Fuss des Monte Sabotina bei

Görz, 60 m. — S. incriistata Vest. Valentiniberg bei Görz, 500 m. — S. Äizoon
Jacq. Bozen, 265 m, Doss Trento, 230 ni. — S. mutofa L. Am Breiten Berg
bei Dornbirn!, 415 m. — S. caesia L. Kirchbichl und Kufstein, 500 m; N.-Oesterr.:

Oetschergebiet, 6 — 700 m. — S. Burseriana L. Vela bei Trient, 200 m. — .S'.

oppositifoUa L. Als Relikt am Ufer des Bodensees, zwischen Reutenen und
Wasserburg mehrfach, 400 in.

Bibes alpinuin L. Sonnenburg b. Innsbruck, 760 m ; Rattenberg, ca. 600 m.
N.-Oesterr.: Langau, 7—800m; Salzburg: Mönchsberg, 500m.

Bosa alpiiia L. Feldkirch, in Menge unter dem Stadtschrofen!, 480m;
Ludesch !, 550 m ; Kufstein, 500 m ; Steiermark: Waizklamm, 600 m. am Wotsch
bei Pöltschach !, 400 m.

Alchemilla alpina L. ssp. nitida Buser, Im Hohlweg an der Letze bei

Feldkirch !, ca. 520 m.
Buhufi saxatilis L. Westseite des Ardetzenberges bei Feldkirch!, 460 m;

Kufstein, 490 m.
Potentilla baldensis Kerner. Trient, an den obersten Weinbergen bei Povo I^

700 ni. — P. aurea L Bozen, einzeln bis 350 m herab (Druckfehler?)! sonst

der niederste primäre Standort in Nordtirol und im deutschen Südtirol zwischen
700 und 850 m, ober Sardagna bei Trient!, 850 m.

Geiiui montannm L. Gurtis bei F'eldkirch!, 950— 1000 m.

Dnjas octopetala L. Rattenberg, 513 m; Margreid (wohl mit Geröll herab-

geführt). 290 m.
Cofoneasfer tomentosa Lindl. Doss Trento und Vela !, 200 m ; Pönale bei

Riva, ca. 120 m.

Sorhus Chamaemespihis (L.) Crantz. Achensee, 930 m ; Ehrenbergerklause,

950 m.

Trifolium alpinum L. Bei Brixen bis 970 m, bei Gossensass bis ca. 1200 m
herab. — T. Thalii Vill. Voralpe Furx bei Feldkirch!, ca. 1150 m.

Atäliyllis alpestris (Kit.). In Menge und völlig typisch zwischen Erica

im Föhrenwald an der Vaduzer Fabrik, 550 m.

ÄstragaJus aiistralis (L.) Lam. Finstermünz, 950— 1000 m. — Ä. penduli-

/lorus Lam. Im Walde nahe der Strasse bei Oberau nächst Franzensfeste, ca.

800 m (Brenn in litt.).

Oxytropis velutina (Sieh.) Schur. Schlanders in Vinstgau, 750 m, nicht

herabgeschwemmt.
Onobri/chis montaua DC. W^iesen bei Balzers (Liechtenstein)!, 480m,

neben 0. arenaria.

Geraniuni sil aticum L. Vielfach bis in die Rheinebene, z. B. bei Schaan,

450 m ; an der Mahr bei Brixen bis 561 m, neben Quercas lanuginosa.

Linum alpinum Jacq. N.-Oestei'r.: Hohenberg, 474 m.

Folggala microcarpum Gaud. Kitzbühel, 950 m ; Allerheiligen bei Inns-

bruck ! ca. 800 ni, doch hier wohl nicht primär.

Helianthemuni alpestre (Jacq.) DC. An der Ponalestrasse bei Riva, ca.

200 m, mit H. viiteale.

Viola pimtata L. Martinswand bei Innsbruck, 750 ni. — V. biflora L.
Feldkirch, 460 m ; Margreid, ca, 300 ni.

Daphne Cneoriim L. Bei Franzensfeste 760 ni ; N.-Oesterr.: Marchfeld, 170 m.
Epilobium trigommi Schrank. Kitzbühel, bei 1000 m.

CliaeropJtylluni Villarsii Koch. Frastanz bei Feldkirch !, ca. 470 m ; Eger-

dach bei Ambras!, 580 m; Steiermark: am Wotsch bei Pöltschach !, ca. 400 m.
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Mijrrhis odoruta (L.) Scop. Bei Rattenberg, ca. 600 m ; im Salzburgischeu

bis 630 ni herab.

Pleiirospennum aiistriacitm (L.) Hoffin. Sillschlucht bei Innsbruck!, ca.

620 ni, doch nur steril; Salzburg: Leopoklskroner Moor, 420 ni.

Atluuiiaiitha cretensis L. O.-Oesterr. ; Welser Heide gegen St. Martin!,

ca. 280 ni. — Ä. vestina Keyner. Vela bei Trient!, 200 ni.

LkjHSticum Mutellina (L.) Crantz. Achental, 979 ni.

Angelica elatior Wahlenhg. Bodenseeried, 400 ni.

Heracleiim austrlacinn L. N.-Oestr.: Oetschergebiet, 6—TOOni; O.-Oesterr.:

Polsterlucke, 630 m.
Laserpiclum IntifoUnm L. In Vorarlberg bis in die Talniederungen herab,

ca. 460m; Salzburg: Mönchsberg, 500 m. — L. GauJlni Nor. Monte Corno

bei Trient, 570 m, sonst erst von 1000 m an. — L. peuctdanoides L. JSikolsdorf

an der Kärntner Grenze, 950 m. — L. Panax Gouan. Schalderertal b. Brixen,

ca. 900 m.

Bhododendron femujineunt L. Einige dürftige Sträuchlein am Ardetzen-

berg bei Feldkirch, ca. 570 m ; am Wasserfall bei Keniaten nächst Innsbruck,

ca. 625 m. — Rh. hirsutiwi L. Strass am Eingang ins Zillertal !, 550 m; Nieder-

Oesterr.: Hohenberg, 474 ra ; Salzburg: Kapuzinerberg, ca. 650 m.

Bliodothamnus Cluwiaecistus (L.) Rchh. Garnitzengraben in Kärnten und

im Oetschergebiet, 6— 700 m; O.-Oesterr.: Polsterlucke, 630 m; Salzburg: Metz-

gersteig, 700 m.

Vacciniuvi iiliginosuni L. Bodenseeried, 400 m ; Schwarzsee bei Kitzbühel,

780 m.

Priniida Auricida L. Solkan bei Gorz neben Cypresse und Oelbaum,
Valentiniberg bei Görz, 500 m; Cavazzo in Friaul, 275 m; Fläscherberg bei Balzers

(Liechtenstein) !, 480 m ; Klien bei Ilohenems ! 420 m. — P. Clusiana Tausch.

N.-Oesterr.; Oetschergebiet, 6— 700 m. — P. hirsuta Alt. Neustift bei Brixen,

600 m ; Vorst bei Meran, ca. 400 m.

Androsace lactea L. Salzburg : am Untersberg bis 950 m herab. — A.
Chamaejasme Host. Gurtis bei Feldkirch auf einer Heidewiese neben Quercus-

Gesträuch, 900 m.

SoldaneUa alpina L. Ober Sardagna bei Trient!, 900 ni. — S. niinmia

Hoppe. Felsen an den Kaskaden von Moggio in Friaul, 300 m.

Gentiana Clusii Perr. Sony. Ponalestrasse bei Riva, ca. 200. m. — G.

lutea L. Zahlreich blühend neben Eichen usw. in der Wiesenmulde am Fläscher-

berg bei Balzers (Liechtenstein) !, 520—000 m, sonst (Gurtis, Nenzinger Berg usw.)

blühend kaum nnter 1000—950 m. — G. punctata L. Ein nicht blühendes

Exemplar am Fläscherberg! bei ca. 550m. — G. asclepiadea L. Rheinebene
in Vorarlberg, 400—480m; Steiermark: Marburg!, 250m. — G. utriculosa L.

Riede der Rlieinebene in Vorarlberg, 460 m und wohl noch tiefer. Salzburg:

Glanegger Moor, 420 m ; Cavazzo in Friaul, 275 m.

Stachys alpina L. Rheinebene in Vorarlberg, z. B. bei Klaus!, 430m. —
St. alopec'urus (L.) B(fith. Buco di Vela!, ca. 280 ni ; Haltestelle Civezzano!,

ca. 400 in. — St.Jacquinü (G. G.) Fritsch. Valentiniberg bei Görz, 5—600 m;
Oetschergebiet, 6— 700 m,

Erinus alpinus L. An einem Felsen ob Trübbach (Schweiz) gegen den
Alvier!, ca. 1000 m.

Veronica fndicans Jacq. Allerheiligen bei Innsbruck!, ca. 850 m ; N.-Oest.:

Oetschergebiet, 6—700 m. — V. fruticulosa Jacq. Balzers (Liechtenstein) am
Beginne des Luziensteiges !, 490 m. — V. aphylla L. Ober Gurtis b. Feldkirch,

ca. 1000 m. — V. Bonarota L. Vela bei Trient!, 200 ro. — V. Intca (Scop.)

Wettst. Am Fusse des Monte Sabotina bei Göiz, (JO m. '*^)

Eupltrasta salisburgensis Funk. Felswände des Breiten Berges bei Dorn-
birn !, 420 m ; Stadt Salzburg, ca. 500 m.

^°) A. Engler, Die Pflanzeiifoimationen und die pflanzen.geogr. Gliederung der

Alpenkette (Berlin 1903j S. 80.
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Bartscliia alpina L. Gurtis bei Frastanz nächst Feldkirch !, 950— IGüO in

(lierabgeschwemmt dortselbst natürlich viel tiefer, bis 500 m).

AJictoroloplnis angusfifoli-ns (Gmel.) Heynh. Ueberall auf den Kiedwiesen

des Vorarlberg. Rheintales!, 480— 400 m.

fedicidaris Oederi Vald. Steiermark: Oberwölz, 100(>— 1100 ni. — P.

tuherom L. Verzegnis in Friaul, ca. 350 m. — P. verticillata L. O.-Oesterr.:

Polsterhicke, 630 m. — P. foliosa L. Gurtis, 950m; Nenzinger Berg!, 950 m;
Leutasch !, 1130 m. Auch im Salzburgischen bis 950 m herab.

P'nKjuicula alpina L. Kiva, ca. 200 m ; liuco di Vela bei Trient, ca. 320 m.

Am Fiu;se des Monte Sabotina bei Gürz neben Ostrya, 00 m ; Küstenzone von
Friaul.

Glohularia nudicaidis L. In Vorarlberg vielfach bis hart an die Talsohle

:

Bludenz!, 570 in, Maria-Ebene bei Feldkirch, 550 ni ; Triesen (Liechtenst.) !, 470 m.

Flantago montana Lam. vor. hoJosericea Gaud. Ein Rasen am Westfusse

des Doss di Trento!, 190 m, an einem Felsen an der Reichsstrasse ober Vez-

zano!, ca. 420 m.

Loiiicera nigra L. Feldkirch!, ca. 500 ni. — L. alpigena L. Feldkirch!

bei 480 m; Balzers! 480 m.

Valeriana saxatilis L. Moorig-tuffige Wiesen bei Maria Ebene nächst

Feldkirch!, 550 m ; Salzburg; Mönchsberg, 500 ni. — V. ntonlana L. Feldkirch,

Göfenerwald !, 550 ni; Salzburg: Mönchsberg, 500 ni.

Cantpamda piisilla Haenlce. Varone bei Riva!, 120 m. — C. Scheuchzeri

Vill. N.-Oesterr. : Mamauwiese bei Buchberg am Schneeberg, 900 m. — C.

puUa L. N.-Oesterr.: Schwarzau im Geb., 610 m. — C. caespitosa Scop. N.-Oest.:

Oetschergebiet, 6—700ni; 0. Oesterr. : Polsterlucke, 630 ni. — C. barbata L.

Maria-Ebene bei Feldkirch!, 550 m.

Fhyteuma Halleri All. Afling bei Innsbruck! 620 ni, Rotholz bei Jenbach!,

ca. 600 ni. — Ph. comosum L. Felsen an der Strasse bei Grigno (Valsugana) !,

23() m.

Adenoslyles glabra (Mill.) DC. Feldkirch, 470 ni ; Triesen (Liechtenstein)

!

600 m, an beiden Orten unfern der Weingärten ; BucodiVela! 325 m. N.-Oest.:

Hohenberg, 474 m. — A. Alliariae (Gou.) Kern. N.-Oesterr.: In der Beding, 750 m.

Aster alpinus L. Fläscherbei-g bei Balzers (Liechtenstein)!, 480 ni; Zirl

und Motz im Oberinntale!, 600 resp. 650 m ; Vela bei Trient!, 200 m.

Erigeron alpinns L. Ober Sardagna bei Trient!, ca. 800 m (Kastanien-

region); Küstenland: Isonzotal bei Görz.

Leontopodium alpinum Cass. Krain : Nagelfluhfelsen am Drulog bei

Krainburg, 4(K) m. Herzegovina: Crvene stiene-Schlucht, 500 m. ^
')

Achillea Clavenae L. Steiermark: Waizklamm, 000 m ; N.-Oesterr. : Oet-

schergebiet, 6—700 ni ; O.-Oesterr.: Polsterlucke, 630 m.

Chrysanthemum adustnm (Koch) Fritsch. Felswände bei Klien nächst

Dornbirn!, 420 m und bei Balzers (Liechtenstein)!, 480 m. — Ch. atratum Jacq.

Steiermark : Fölzklamm bei Aflenz, 800 m.

Fefasites niveus (Vill.) Baumg. Heidewiese ober Schaan (Liechtenstein)!,

550m, Sumpfboden am Rande des Tales ausser Frastanz!, 470 m.

Homogyne alpina (L.) Cass. Maria-Ebene bei Feldkirch, 600 m, in Blatt-

exemplaren auch tiefer; Afling und Kranebitten bei Innsbruck, 630 i'esp. 600 m.

Auch bei Salzburg am Fuss des Unterberges.

Arnica montana L, Maria-Ebene bei Feldkirch !, 600 m (in Nordtirol mir

unter 1200 m nicht bekannt) ; Salzburg: bei Glanegg, 420 m ; Steiermark: am Win-
dischen Kalvarienberg b. Marburg!, 250 m; Küstenland: Prevali-Wiesen, 60 m.

Foronicum austriacum Jacq. Küstenland : Staragora-Schlucht, kaum 120 ni.

Senecio abrotanifolius L. N.-Oesterr.: Oetschergebiet, 6—700 m. — S. al-

pinus (L.) Scop. Riede der Rheinebene!, 400—420 m.
Carduus defloratns L. ssp. tridentinus Evers. Serravalle bei Ala!j 150 m.

") Dr. Heinr. Freih. v. Handel-Mazzetti, Eine bot. Reise in Bosnien und der
Herzegovina, XV. Jahresber. des Naturwissensch. Orientvereins, Wien 1910, S. 22.
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Cirsimn heterophyllum (L.) Hill. Schruiis im Moiitavon !, 680 ni. — C.

erisithales (L.) Scop. N.-Oesterr. : Langau, 7—800 ni.

Centaurea montana L. Schlucht der liregenzer Ache, ca. 420 ni ; am
Kapuzinerberg bei Salzburg, ca. 600 m. — C. pseudophnjgia C. A. Mey. Ober

der Figgen bei Innsbruck, 600 m.

HypocJtoeris uniflora Vül. Ober Gurtis bei Peldkirch!, 1050 ni.

Leontodoti incanus (L.) Schrk. Riva-Torbole !, ca. 100 m. Küstenland:

Fuss des Monte Sabotina bei Görz, 60 m.

Willemetia stipifata (Jacq.) Cass. Sumpfiger Waldboden bei Göfis nächst

Feldkirch!, ca. 600 m, liregenz, 410 ni. Moorvviesen an der Glan bei Salzburg,

420 m.
Mitlgedimn alpinnm (L.) Less. Unter Gurtis bei Feldkirch!, ca. 800m.

Triesenerberg unter Buchen !. ca. 750 m, doch hier nur ganz spärlich.

Crepis incarnata (IVtäf.) Tausch. Küstenland: Am Fuss der Scalnica bei

Oörz, 100 m. — C. anrea (L.) Cass. Gurtis bei Feldkirch !, 900 m; Bürserberg,

870 m, einzeln auf Triften bei Schlins im Illtale!, 490 m (hier durch Alpenvieh

verschleppt?). — C. Jacquinü Tausch. Steiermark: Mürztal, 800 ni. — C. al-

2)estris (Jacq.) Tatisch. Heidewiesen bei Schaan und Balzers (Liechtenstein)!,

ca. 550 m, zahlreich; ein Stück am Wege ober Besagno bei Morü, ca. 500 m. —
C. conijzifolia (Gou.) D.T. An den Bärhöfen nächst Egerdach bei Innsbruck!,

5*0 m. — C. hlattarioüJes (L.) Vill. Wiesenmulde am Fläscherberg b. Balzers

(Liechtenstein)!, ca. 620 m, Wiesen ober Nenzing! bei 600 m zahlreich.

Hieracium Hoppeanum Schult, ssp. Hoppeanum Schult. Maria-Ebene bei

Feldkirch !, 550—600 m ; ssp. Hoppeanum Schult. 2) poliocephalum N.P. Lo Specchio

am Kalisberg bei Trient!, 600 m. N.-Oesterr.: ssp. testimoniale N.P. Kalkberge

von Kalksburg bis Vöslau, 250—300 m. Bosnien : ssp. leucocephaluni Vucot. Bei

Sarajewo (dies 540 ni), ssp. multisetum N.P. Bei Travnik.

H. hypeuryum N.P. Einzeln bis ins Schaanwalder Moor (Liechtenstein)!

470 m herab; am Bahndamm bei S. Cristoforo (Valsugana)!, ca. 460 m. — H.
hasifurcum N.P. (H. furcatumx püosella). Leonhardsplatz in Feldkirch, 460 m,
hier allerdings wrsprünglich angeschwemmt.— H. villosmn L. Kärnten: Garnitzen-

graben, 6—700 m ; Küstenland : Monte Valentino bei Görz, 535 m, unfern von
Qiiercus Hex und Osyris; N.-Oesterr.: Schwarzau im Gebirge, 610 m. — H. hupleu-

roides Gmel. ssp. crinifolium N.P. Felsen ober Zirl bei Innsbruck!, 680 ni. —
JI' vülosiceps N.P. ssp. comatulum N.P. Bei Mittewald a. I. !, 1000 m. ssp. seri-

€otrichuni N.P. Am Grenzhorn bei Erl nächst Kufstein!, ca. 1100 m. — H. den-

tatum Hoppe ssp. submllosum N.P. Ein Exemplar als letztes Relikt ober Maria-
Ebene bei Feldkirch !, ca. 650 m, sonst diese Art in primärem Vorkommen wohl
nirgends unter 1300 m. — H. amplexicaide L. ssp. Berardianmn A.- T. Vela bei

Trient, 190 m. — H. hnuiile Jacq. Schwaz!, 550 m. — H. lacerum Reut. Untere
Illschlucht bei Feldkirch !, 460 m. — H. Halleri Vill. Steigt wie Pinus Cenibra
vereinzelt im Hochwald bis ober Sistrans bei Innsbruck ca. 1200 m herab. — H.
juranuni Fr. ssp. prenaidhojjsis M. Z. In dürftigen Resten ober Triesen (Liechten-

stein) unter Buchen!, ca. 750 m; Schruns-Kreuzgasse in Montavon!, ca. 730 m. —
H. elongatum Willd. Monte Sabotina bei Görz, 609 m. — H. intyhaceum Wulf.
Im W^alde ober der Seidner'schen Brauerei in Brixen, 700 m ; das Vorkonamen
von Heimerl nunmehr als ein bloss zufälliges erklärt.

Erwiderung.
Mit Bezugnahme auf meine in der „Allg. Bot. Zeitschr." 1911, S. 59 er-

schienene Berichtigung und den Artikel „Ueber das Vorkommen von Linum
perenne L. in Liechtenstein" von Dr. Heinrich Frhrn. v. Handel-Mazzetti
in der „Oesterr. Bot. Zeitschr." 1911 Nr. 6 beehre ich mich mitzuteilen, dass es

unrichtig ist, dass ich meine erste Bestimmung der Pflanze von Lavena „ohne
nochmalige Besichtigung des Exemplars" in L. montanum Schleich, verbesserte.
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